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Weitere ausführliche Informationen zu Astrid Lindgrens Leben und Werk  

im Internet unter:  

 

www.oetinger.de  (Verlagswebsite, alle Titel von Astrid Lindgren auf einen Blick u.v.m.)  
 

www.astrids-welt.de (Website zur Ausstellung)  
 

www.astrid-lindgren.de (Website für Lindgren-Fans)  
 

www.astrid-lindgren.se/de (Offizielle Website der Autorin)  
 

www.astridlindgrensnas.se (Website Astrid Lindgrens Näs)  
 

www.alv.se/de (Website Astrid Lindgrens Värld)  
 

(Die schwedischen Internetseiten sind ins Deutsche übersetzt.)  
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Astrid-Lindgren-Matinee / Astrid-Lindgren-Filmfest  
 
Anlässlich ihres 10. Todestages am 28.01.2012 veranstaltet der Verlag Friedrich Oetinger am 

Sonntag, den 29.01.2012 von 11.30 Uhr bis 13.00 Uhr im Hamburger Theater für Kinder 

eine Astrid-Lindgren-Matinee mit Lesungen und Musik für Erwachsene und Kinder. Lesun-

gen aus den unvergesslichen Werken der Autorin, Theater und Lieder sowie Zeitzeugenbe-

richte und eine Bilderreise durch ihr Leben erinnern an die große Schriftstellerin.  

 
Programm:   

Begrüßung  
Silke Weitendorf (Verlag Friedrich Oetinger) 
Brigit Kassovic (Kultur- und Projektarbeit)  
Leif A. Larsson (Schwedischer Honorarkonsul)  
 
Lieder  
Dieter Faber, Frank und Rale Oberpichler mit ihren Bühnenkindern 
 
Lesungen aus "Karlsson vom Dach" und "Ronja Räubertochter"  

Gustav Peter Wöhler  
 
Die Bedeutung von Astrid Lindgren  

Prof. Dr. Birgit Dankert 
 
Szenen aus "Michel in der Suppenschüssel" 
Theaterjugend Hamburg 
 
Erinnerung an Astrid Lindgren  
Gräfin Sybil Schönfeldt und Silke Weitendorf  
 
Moderation: Julia Bielenberg  
Lindgren-Zitate: Linnea und Saida  
Fotos (Zusammenstellung): Matthias Blum  
 

Sonntag, 29.01.2012 – 11.30 Uhr bis 13.00 Uhr  

Theater für Kinder, Max-Brauer-Allee 76 , 22765 Hamburg  

Eintritt: 3 Euro  Kontakt: http://www.theater-fuer-kinder.de/de/15427-Eintrittskarten 

 

 

 

Astrid-Lindgren-Filmfest  

Das Abaton Kino in Hamburg veranstaltet ab dem 28.01.2012 eine kleine Filmreihe.  

Alle Filme und Termine unter http://www.abaton.de/ 



   Pressemappe 

Astrid Lindgren  
Zum 10. Todestag am 28. Januar 2012 

  
Verlag Friedrich Oetinger 

Oetinger Media 
   

    
    

Pressekontakt: Pressekontakt: Pressekontakt: Pressekontakt:     
Verlag Friedrich Oetinger GmbH • Nicole Hartmann • Tel.: +49(0)40/607909-724 • E-Mail: n.hartmann@verlagsgruppe-oetinger.de  
Oetinger Media GmbH • Judith Kaiser • Tel.: +49(0)40/607909-765 • E-Mail: j.kaiser@verlagsgruppe-oetinger.de  
Verlagsgruppe Oetinger • Poppenbütteler Chaussee 53 • 22397 Hamburg • Internet: www.oetinger.de 

 

Astrid-Lindgren Ausstellung  

Ab 6. Februar 2012 im Schulmuseum Hamburg 
 
 
Ende Januar jährt sich zum zehnten Mal der Todestag  
der schwedischen Autorin Astrid Lindgren. Aus diesem  
Anlass wird ab dem 6. Februar im Hamburger Schulmuseum,  
Seilerstr. 42, die Ausstellung "Die Lebenswelt von Astrid  
Lindgren", www.astrids-welt.com, gezeigt. Diese außer- 
gewöhnliche Sammlung zeigt als einzige das Gesamtwerk  
der Autorin mit ihren wunderbaren Geschichten und Figuren in zahlreichen Exponaten und 
persönlichen Gegenständen der Schwedin. Initiator der Ausstellung, die in Zusammenarbeit 
mit dem Oetinger Verlag und dem Schwedischen Honorarkonsulat gezeigt wird, ist der Päda-
goge Matthias Blum. Der Oldenburger kannte die Autorin persönlich und legte den Grund-
stein für die Sammlung in den 90er Jahren.Während der Ausstellungszeit wird es ein umfang-
reiches Rahmenprogramm geben. Geplant sind unter anderem ein Pippi-Verkleidungs-
Wettbewerb, ein Malwettbewerb, Lesungen mit Prominenten und Verlosungsaktionen. 
 
Ermöglicht wurde die Ausstellung durch ein großzügiges Engagement von SCA, Vattenfall, 

TT-Line und Cision Germany. Ein Teil der Netto-Erlöse aus dem Kartenverkauf fließt an 
die Stiftung World Childhood Foundation, die vor zehn Jahren von Königin Silvia von 
Schweden gegründet wurde. 
 

Ausstellungsdaten: 

 
6.2. bis 26.2.2012 (Verlängerung bis 17.3.2012 möglich)  
Tägl. 10 - 18 Uhr, Kombi-Ticket € 2,50 bis € 5,00 
Schulmuseum, Seilerstr. 42, 20359 Hamburg 
U-Bahn-Station St. Pauli. Führungen nach Absprache. 
 

Presseanfragen: 
Helena Wallander     Birgit Kassovic 

tocado public relations ag    Kultur- und Projektarbeit 

Mittelweg 121      Wrangelstraβe 113 
D-20148 Hamburg     D-20253 Hamburg 
fon +49 (0)40 - 380 376 0    fon +49 (0) 40-4208741 
fax +49 (0)40 - 380 376 29    mobil +49 (0) 179-1379571 
mail helena@tocado-scandinavia.com   mail birgit.kassovic@t-online.de 
www.tocado-scandinavia.com 
 
 
Weitere Materialien zum Download (Pressemitteilungen, Ausstellungsflyer und –plakat, 
Prominente über Astrid Lindgren u.v.m. finden Sie hier:  
www.astrids-welt.com/presse/ 

 
Illustration © Katrin Engelking  
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Novitäten  

 

Astrid Lindgren:  

 

Ronja Räubertocher  
Illustrationen von Ilon Wikland  
ISBN 078-3-7891-5859-9  

 

Die Brüder Löwenherz  
Illustrationen von Ilon Wikland  
ISBN 078-3-7891-5860-5 

 

Die Kinder aus Bullerbü 
Illustrationen von Ilon Wikland  
ISBN 078-3-7891-5862-9 

 

Immer dieser Michel  
Illustrationen von Björn Berg  
ISBN 078-3-7891-5861-2 

 

Sonderausgaben zum "Jahr des Kinderbuchs 2012"  
Alle Bände € (D) 9,95 / € (A) 10,30  
Gebunden  
Hamburg: Verlag Friedrich Oetinger, Januar 2012 

 
 
Alle Informationen zur Aktion "Jahr des Kinderbuchs 2012"  
sowie Cover zum Download finden Sie hier.   
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Novitäten  

 
 

Astrid Lindgren:  

Liebe kleine Krummelus  

148 Pillen gegen das Großwerden  
 
€ (D) 8,95 / € (A) 9,20  
ISBN 078-3-7891-3999-4 
Hamburg, Verlag Friedrich Oetinger, Dezember 2011 

 
Astrid Lindgren war eine Meisterin der brillanten Dialoge, lustigen Wortschöpfungen, augen-
zwinkernden Überlegungen und nachdenklich machenden Gedanken. Margareta Krantz ver-
sammelt in elf Kapiteln 148 Perlen aus Astrid Lindgrens erzählerischem Werk. Zitate, an die 
man sich gern erinnert, Worte zum Lachen, Weinen und Träumen. Mit Sprüchen von Karls-
son, Pippi, den Kindern aus Bullerbü, der kecken Lotta und vielen, vielen anderen Lindgren-
Figuren. Ein Streifzug zum Schmunzeln, Entdecken und Freuen. Mit den schönsten Bonmots 
und Zitaten aus den berühmten Kinderbüchern und vielen Originalillustrationen.  
 
Cover zum Download hier.  
 
 
 

Kerstin Ljunggren:  

Besuch bei Astrid Lindgren 

Auf den Spuren einer Geschichtenerzählerin  
 
€ (D) 12,95 / € (A) 13,40  
ISBN 078-3-7891-4174-4 
Hamburg, Verlag Friedrich Oetinger, Dezember 2011 

 
Erweiterte Neuausgabe!  
 
Wie ist Astrid Lindgren als Kind gewesen? War sie wie Lisa aus Bullerbü oder eher wie Ma-
dita? Spielte sie gern mit Puppen oder war sie verwegen und unternehmungslustig? Die Jour-
nalistin Kerstin Ljunggren hat alles, was sie über Leben und Werk der berühmten Schriftstel-
lerin recherchieren konnte, zusammengetragen. Entstanden ist eine sehr persönliche Biogra-
fie, ergänzt mit eigenen Eindrücken und Interviews, die sie mit Astrid Lindgren geführt hat. 
 
Die überarbeitete Neuausgabe mit zusätzlichem Kapitel über die letzten Lebensjahre von Ast-
rid Lindgren. Eine Biographie mit Originalillustrationen und Privatfotos sowie einem Vor-
wort von Karin Nyman, der Tochter von Astrid Lindgren.  
 
Cover zum Download hier. 
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Novitäten  

 

Astrid Lindgren:  

Von Bullerbü bis Lönneberga  

Die schönsten Geschichten von Astrid Lindgren  

Illustrationen von Katrin Engelking   
 
€ (D) 19,95 / € (A) 20,60  
ISBN 078-3-7891-5860-5 
Hamburg, Verlag Friedrich Oetinger, August 2011  

 

Pippi, Michel, Ronja oder die Kinder aus Bullerbü: In dem großen Astrid-Lindgren-Hausbuch 
finden die Leser die schönsten Geschichten mit ihren liebsten Figuren und entdecken ganz 
sicher immer wieder Neues. 18 Geschichten: Märchen, Erzählungen, Ausschnitte aus den 
Kinderbüchern, mit vielen farbigen Bildern der Hamburger Illustratorin Katrin Engelking. 
Zum Vorlesen und Selberlesen. 
 
Cover zum Download hier. 
 
 

Astrid Lindgren:  

Pippi Langstrumpf  

Das Hörspiel 
 
€ (D) 12,95 / € (A) 13,10  
ISBN 078-3-8373-0608-8 
Hamburg, Oetinger audio, Februar 2012  

 
Alle neuen Hörspiele zu den Geschichten aus dem ersten Pippi-Band auf einem Hörbuch. Mit 
Laura Maire (Deutscher Hörbuchpreis 2011) als Pippi! Pippi Langstrumpf ist das mutige, 
freie, selbstbestimmte Kind, dem niemand etwas zu sagen hat. Zudem hat sie ihre ganz eige-
nen, ganz und gar nicht konventionellen Vorstellungen vom Leben. Mitreißend und aktuell 
wie eh und je. 
 
Cover zum Download hier. 
 
 

Pippi Stempelwerkstatt  
 
 
€ (D) 14,95 / € (A) 15,10  
EAN 4260160892297 
Hamburg, Verlag Friedrich Oetinger, Februar 2012  

 
Weitere Nonbooks mit Pippi Langstrumpf finden Sie hier. 
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Zahlen  

 

 
Anzahl der verkauften Bücher in Deutschland  

 

31,5 Millionen Exemplare  
 
 
 

Anzahl der verkauften Bücher weltweit  

 

147 Millionen Exemplare  
 

 

 

 

Astrid Lindgren-Schulen  

 

In Deutschland, Österreich, Polen und Schweden gibt es über 200 Schulen, die den Namen 
der beliebten Autorin tragen.  
 
Informationen hierzu unter www.lindgren-schulen.de  
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Biografie 
 
Astrid Lindgren wurde am 14. November 1907 als Astrid Anna Emilia Ericsson auf dem Hof 
Näs nahe der Kleinstadt Vimmerby in Småland geboren. Mit ihren drei Geschwistern Gunnar 
(1906-1974), Stina (1911-2002) und Ingegerd (1916-1997) verlebte sie eine glückliche Kind-
heit auf dem Bauernhof ihrer Eltern Hanna und Samuel August Ericsson.  
 
Nach ihrem Schulabschluss begann sie 1924 ein Volontariat bei der Tageszeitung „Vimmerby 
Tidningen“. Während dieser Ausbildung wurde sie, 18 Jahre jung und unverheiratet, schwan-
ger – zur damaligen Zeit ein Skandal. Trotzdem weigerte sie sich den Vater des Kindes, den 
Chefredakteur der Zeitung, zu heiraten und zog daraufhin nach Stockholm. Eine Zeit der Ein-
samkeit brach für sie an. Ihren Sohn Lars gebar sie, wie viele Schwedinnen es in ähnlicher 
Situation taten, in einer Kopenhagener Klinik, die keine offiziellen Meldungen über Geburten 
weitergab. In den nächsten drei Jahren wuchs der Junge in einer dänischen Pflegefamilie auf, 
während sie selbst eine Ausbildung zur Sekretärin absolvierte. 
 
In diesem Beruf trat sie 1928 eine Stellung im „Königlichen Automobil-Club“ an, wo sie ih-
ren zukünftigen Ehemann, den späteren Direktor Sture Lindgren kennen lernte. Kurz bevor 
die beiden 1931 heiratete, holte Astrid Lindgren ihren Sohn Lasse zu sich nach Stockholm, 
der zuvor ein Jahr bei ihren Eltern in Näs gelebt hatte. Nach der Hochzeit zog die kleine Fa-
milie in die Vulcanusgatan mit Ausblick auf den Vasapark in Stockholm, wo am 21. Mai 
1934 ihre Tochter Karin die Familie vervollständigte. Nach der Geburt ihrer Tochter blieb 
Astrid Lindgren zunächst einige Jahre zu Hause bis sie 1937 als Stenografin eines Kriminolo-
gen wieder in das Berufsleben einstieg. Das dort erworbene Fachwissen brachte sie später ab 
1946 in die drei Detektiv-Romane über Kalle Blomquist ein. 
 
Astrid Lindgrens erstes Buch entstand jedoch schon viel früher. Als ihre Tochter Karin 1941 
einmal krank zu Bett lag, bat sie ihre Mutter, sie solle ihr von „Pippi Langstrumpf“ erzählen, 
einem außergewöhnlichen Mädchen dessen Namen sich Karin spontan ausgedacht hatte. Wei-
tere drei Jahre sollten vergehen bis Astrid Lindgren das Manuskript zu diesen Geschichten 
fertig gestellt hatte und 1944 dem ersten Verlag, dem Bonniers Verlag anbot.  
 
Und prompt kam es zurück. Jahre später gab der dafür verantwortliche Verleger zu: „Ich hatte 
selbst kleine Kinder und stellte mir mit Entsetzen vor, was passieren würde, wenn sie sich 
dieses Mädchen zum Vorbild nähmen.“ Die Autorin hatte jedoch ihren Spaß am Schreiben 
entdeckt und beteiligte sich gleich darauf mit ihrem nächsten Buch am Wettbewerb des Ver-
lages „Rabén & Sjögren“ und erhielt den zweiten Preis. Daraufhin versuchte Astrid Lindgren 
bei diesem Verlag ihr Glück mit Pippi Langstrumpf, bekam den ersten Preis eines erneut aus-
geschriebenen Wettbewerbs und erstürmt im Nu eine immense Leserschaft. Es folgten weite-
re Preise sowie eine Anstellung als Lektorin im Kinderbuchbereich, den sie bis 1970 leitete. 
 
In Deutschland erschien das Buch „Pippi Langstrumpf“ erstmals 1949 und bildete den An-
fang und Durchbruch des Kinderbuchprogramms des Verlags Friedrich Oetinger. In den dar-
auf folgenden Jahren entstand eine besondere Freundschaft zwischen dem Verlegerpaar  
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Friedrich und Heidi Oetinger und der Schriftstellerin, die ihre gesamten Werke in Deutsch-
land über den Hamburger Verlag verbreiten ließ. 
 
Dazu gehören Bücher, wie die über die Bullerbükinder, Michel und Madita, die das idyllische 
Leben Ihrer schwedischen Kindheit beschreiben, aber auch Geschichten mit gewagten The-
men, wie Tod und Sterben. „Die Brüder Löwenherz“ zum Beispiel lösten nach Erscheinen 
eine große Diskussion über die Angemessenheit dieses Themas für Kinderbücher aus. 
Nichtsdestotrotz feierten gerade dieses Buch und auch seine Verfilmung besonders bei den 
Kindern große Erfolge.   
 
Mittlerweile sind mehr als 90 Bücher von Astrid Lindgren erschienen und weltweit in mehr 
als 92 Sprachen übersetzt worden und 2007 werden es noch mehr werden. Für ihr Werk er-
hielt sie im Laufe der Zeit unzählige Preise, unter anderem den Alternativen Nobelpreis, den 
Deutschen Jugendbuchpreis (heute: Jugendliteraturpreis), den UNESCO Book Award, die 
Große Goldmedaille der Schwedischen Akademie und den Friedenspreis des Deutschen 
Buchhandels. Darüber hinaus wurde, sie basierend auf einer Volksumfrage, von der Tageszei-
tung Aftonbladet zur Schwedin des Jahrhunderts gekürt.  
 
Neben ihrer Tätigkeit als Autorin und Lektorin engagierte sie sich intensiv für die Rechte von 
Kindern, Gewaltlosigkeit und den Tierschutz. So schrieb sie über eine neue Steuergesetzge-
bung der Sozialdemokraten als literarischen Protest das Märchen „Pomperipossa in Monis-
manien“. Damit trug sie 1976 maßgelblich, nach 40 Jahren Macht, zur Abwahl der sozialde-
mokratischen Regierung bei. Auch 1985 führte ihr großer Einsatz zum Erfolg: Nach heftigen 
Debatten wurde in Schweden ein neues Tierschutzgesetzt verabschiedet.  
 
Mit ihrem Alters- und Abschlusswerk „Ronja Räubertochter“, das 1981 in Schweden er-
schien, beendete Astrid Lindgren ihre aktive Karriere als Schriftstellerin. Ihren Lebensabend 
verbrachte sie in ihrer Wohnung in der Dalagatan 46 im Vasaviertel in Stockholm, wo sie seit 
1941 lebte und am 28. Januar 2002 verstarb. Heute trägt ihr Wohnhaus das Hinweisschild: 
Astrid Lindgrens Hem 1941 – 2002.  

Renate Kusche 
 
 
ABDRUCK HONORFREI – BELEGE ERBETEN 
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Die Welt der Astrid Lindgren - Menschengeschichten 

 
Sie verzaubert uns mit Worten, erzählt Geschichten, nimmt uns mit in die Welt ihrer Fantasie, 
in die Welt ihrer Kindheit. Eine unvergleichliche Erzählerin ist Astrid Lindgren immer 
geblieben, nicht nur für Kinder, sondern auch für viele Erwachsene. Und bis heute, im Jahr 
ihres 100. Geburtstages, haben die Erzählungen nichts von ihrer Faszination eingebüßt.  
 
Die Vielfalt ihres Werkes scheint unerschöpflich – und das bei weitem nicht nur auf den Be-
reich des Kinderbuches beschränkt. Figuren und Charaktere aller Art bevölkern ihre Ge-
schichten vom Familienglück („Ferien auf Saltkrokan“, „Bullerbü“, „Lotta“), auch mit sozi-
alkritischen Einschlägen („Madita“), über den klassischen Mädchen- und Kriminalroman 
(„Kati“, „Kalle Blomquist“), die Posse („Pippi Langstrumpf“, „Karlsson“), Erzählungen von 
Einsamkeit („Klingt meine Linde“, „Im Land der Dämmerung“) bis hin zur lustigen Lausbu-
bengeschichte („Michel“) und dem fantastischen Abenteuerroman („Mio, mein Mio“, „Die 
Brüder Löwenherz“, „Ronja Räubertochter“).  
 
Liebe, Sehnsüchte, Einsamkeit, Ängste und der Tod – Astrid Lindgren greift Themen auf, die 
in der Kinderliteratur vielfach ausgespart wurden, beging so manchen Tabubruch und stieß 
damit gelegentlich auf Ablehnung. Aber Astrid Lindgren schrieb Geschichten, die Kinder 
tatsächlich gerne hören und lesen wollen, und nicht Geschichten, von denen Erwachsene 
meinen, dass Kinder sie mögen. So lässt sie in den Bullerbü- und Michel-Büchern ihre einfa-
che, aber sehr glückliche Kindheit wieder aufleben – geboren wurde sie am 14. November 
1907 auf dem Hof Näs in Småland in bäuerlicher Umgebung –, greift jedoch auch Probleme 
auf, die über die kleinen Alltagsschwierigkeiten weit hinaus gehen.  
 
„Die Brüder Löwenherz“ erzählt die Geschichte von Angst, ihrer Überwindung, von Unter-
drückung und dem Tod. Bei „Madita“ dagegen klingen ironisch-sozialkritische Passagen an, 
während „Ronja Räubertochter“ von dem schweren Prozess der Ablösung von den Eltern, 
von Liebe und Feindschaft handelt. Das geschieht so beiläufig, dass dem Leser diese Facetten 
der Geschichten zunächst gar nicht bewusst werden. Erst im Nachhinein, wenn man das Gele-
sene noch einmal überdenkt, offenbart sich die Vielschichtigkeit ihrer Werke. Und noch eines 
wird dann offensichtlich: Astrid Lindgrens Fantasie hat nicht nur Unterhaltungseffekt, sie ist 
eine Lebenshilfe. Sei es, dass Jonathan seinem kleinen Bruder Krümel, als der erfährt, dass er 
sterben muss, vom wunderschönen Ort Nangijala erzählt, wo er nach seinem Tode leben 
wird, oder dass Herr Lilienstengel den schwerkranken Göran in das Land der Dämmerung 
entführt, wo er alles tun kann, was ihm im wirklichen Leben verwehrt ist. Mit der Fantasie 
lassen sich schwere Zeiten überstehen und große Probleme meistern. Sie hilft, sich in der oft 
unerfreulichen wirklichen Welt ein wenig besser zurechtzufinden. 
 
Diese Erfahrung hat Astrid Lindgren selbst gemacht. Mit 18 Jahren wurde sie unverheiratet 
schwanger – zur damaligen Zeit ein Skandal. Um der Ächtung ihrer Kleinstadt zu entgehen, 
zog sie nach Stockholm, wo sie eine Ausbildung zur Sekretärin absolvierte, während ihr Sohn 
Lars drei Jahre in einer dänischen Pflegefamilie zubrachte. In dieser Zeit, erinnerte sich Ast-
rid Lindgren später, habe sie sich oft in Büchern weggeträumt. Und daran hielt sie fest. Auch  
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wenn sie selber schrieb, entschwand sie an andere Orte, in neue Welten und fantastische Ge-
schichten. 
 
„Es ist überhaupt nicht nötig, eigene Kinder zu haben, um Kinderbücher schreiben zu kön-
nen“, betonte sie immer, „man muss nur einfach selbst Kind gewesen sein – und sich daran  
erinnern, wie das war.“ Indem sie das mit absoluter Ehrlichkeit tat, befriedigte sie nicht nur 
die Wünsche und die Neugierde des Kindes in sich. Sie entzog sich außerdem dem Rechtfer-
tigungszwang gegenüber interpretationswütigen Wissenschaftlern und Journalisten in Bezug 
auf den Sinn, Zweck und der pädagogischen Absichten ihrer Bücher.  
 
Ihre Sprache ist einfach, nur unauffällig geschmückt, gefühlvoll und ohne jegliche Sentimen-
talität. Wie Poesie klingt es in unseren Ohren und beim Vorlesen hören wir den Stil des 
mündlichen Erzählens heraus. Da lauschen selbst die Erwachsenen gespannt, während Astrid 
Lindgrens Worte das Tor in die Welt der Fantasie öffnen. Und die Großen erinnern sich zu-
rück an die starken Gefühle der eigenen Kindheit. An den Spaß, mit frisch gefallenem, knis-
terndem Herbstlaub um sich zu werfen, an das Gefühl, mit nackten Füßen durch feuchtes 
Gras zu laufen, aber auch an die Fassungslosigkeit, wenn jemand einen schlecht behandelte 
oder wenn man zu Unrecht bestraft worden war. 
 
Das besondere Gespür Astrid Lindgrens für Kinder und ihre Welt machte sie zu einer außer-
gewöhnlichen Autorin. Kinder und Erwachsene auf dem ganzen Erdball lesen die Bücher der 
vielfach ausgezeichneten Schriftstellerin, schöpfen Spaß und Unterhaltung, aber auch Trost 
und Kraft für die Bewältigung des Lebens daraus. Dafür brauchte Astrid Lindgren nie Ge-
schichten mit gewaltigen Szenarien oder großer Action, sie erzählte Geschichten aus dem 
realen Alltag des Lebens, Geschichten über Menschen, Geschichten für Menschen – Men-
schengeschichten eben, die uns gerade aufgrund ihrer Schlichtheit so tief berühren.  

          Renate Kusche 
 
 
ABDRUCK HONORFREI – BELEGE ERBETEN 
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Zeittafel  
 

1907 Am 14. November wird Astrid Anna Emilia Ericsson auf 
Näs bei Vimmerby im schwedischen Småland als zwei-
tes Kind des Pfarrhofpächters Samuel August Ericsson 
und seiner Frau Hanna geboren. Der Bruder Gunnar ist 
ein Jahr älter, die Schwestern Stina und Ingegerd werden 
1911 und 1916 geboren 

 
1914 Astrid Ericsson kommt in die Schule 
 
1920 Umzug der Familie aus dem roten Pachthaus in ein grö-

ßeres Haus auf dem Pfarrhof 
 
1924 Nach dem Schulabschluss Volontariat bei der „Vimmer-

by Tidningen“ in Vimmerby 
 
1926 Ausbildung als Sekretärin in Stockholm  

 
Geburt des Sohnes Lars (genannt „Lasse“) 

 
1927 Erste Anstellung als Sekretärin bei der Schwedischen 

Buch-handels-Zentrale 
 
1928  Sekretärin im Königlichen Automobilclub 
 
1931 Astrid Ericsson heiratet Sture Lindgren, Direktor des 

Königlichen Automobilclubs 
 
1934 Geburt der Tochter Karin 
 
1937 Sekretärin bei dem Kriminalisten Harry Söderman 
 
1941 Familie Lindgren zieht in die Wohnung in der Dalagata 

in Stockholm, in der Astrid Lindgren bis zu ihrem Tod 
wohnt 

 
 Als Karin mit Lungenentzündung im Bett liegt, bittet sie 

ihre Mutter, ihr von Pippi Langstrumpf zu erzählen. Ast-
rid Lindgren fängt an, verrückte Geschichten von einem 
Mädchen mit roten Zöpfen und Sommersprossen zu er-
finden 

 
1944 Astrid Lindgren schreibt die Geschichte von Pippi Lang-

strumpf als Geburtstagsgeschenk für ihre Tochter auf.  
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 Sie schickt das Manuskript an einen Verlag, der es je-

doch ablehnt 
 Im selben Jahr gewinnt sie bei einem Mädchenbuch-

wettbewerb des Verlags Rabén & Sjögren den zweiten 
Preis für den Jugendroman „Britt-Marie erleichtert ihr 
Herz 

 
1945 Bei einem weiteren Wettbewerb des Verlags Rabén & 

Sjögren gewinnt Astrid Lindgren mit der bearbeiteten 
Fassung von „Pippi Langstrumpf“ den ersten Preis 

 
1946 Astrid Lindgren übernimmt die Leitung der Kinderbuch-

abteilung im Verlag Rabén & Sjögren 
 
1947/48   Erste Reisen nach England und in die USA 
 
1949 Astrid Lindgren lernt in Stockholm den Hamburger Ver-

leger Friedrich Oetinger kennen. Friedrich Oetinger er-
hält die Option auf „Pippi Langstrumpf“. Im Herbst er-
scheint die deutsche Erstausgabe 

 
1950 Astrid Lindgren wird zum ersten Mal Großmutter 
 
 Das Ehepaar Lindgren kommt zum ersten Mal nach 

Hamburg und besucht den Oetinger Verlag im Presse-
haus 

 
 Astrid Lindgren erhält den Nils-Holgersen-Preis für „Im 

Wald sind keine Räuber“ 
 
1952 Tod des Ehemannes Sture Lindgren 
 
1953 Erste offizielle Lesereise nach Deutschland. Die Statio-

nen: Hamburg, Bremen, Berlin 
 
1956 Astrid Lindgren erhält die Prämie des Deutschen Ju-

gendbuchpreises für „Mio, mein Mio“ 
 
1958 Astrid Lindgren wird für „Rasmus und der Landstrei-

cher“ und das Gesamtwerk mit der Hans-Christian-
Andersen-Medaille, dem bedeutendsten, internationalen 
Kinderbuchpreis der Welt, ausgezeichnet 

 
1961 Tod der Mutter Hanna Ericsson 
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1963 Astrid Lindgren wird auf Lebenszeit in die literarische 

Gesellschaft „Samfundet de Nio“ (Gesellschaft der 
Neun) gewählt 

 
1965 Astrid Lindgren erhält den Schwedischen Staatspreis für 

Literatur für ihr Gesamtwerk 
 
 Sie kauft ihr Geburtshaus auf Näs  
 
1966 In Berlin-Spandau wird die erste Schule in Deutschland 

nach Astrid Lindgren benannt. Heute tragen 186 Schulen 
ihren Namen (Stand November 2006) 

 
1967 Zur Ehren ihrer Autorin stiften die Verlage Rabén & 

Sjögren und Friedrich Oetinger erstmals einen deutschen 
und einen schwedischen Astrid-Lindgren-Preis für das 
beste Manuskript, das im Rahmen eines Wettbewerbs 
eingereicht wird.  

 
 Erste Reise in die UdSSR 
 
1969 Tod des Vaters Samuel August Ericsson 
 
1970 Astrid Lindgren und ihr schwedischer Verleger Hans 

Rabén scheiden aus dem Verlag Rabén & Sjögren aus 
 
1971 Astrid Lindgren wird die Große Goldmedaille der 

Schwedischen Akademie für Literatur verliehen 
 
1974 Tod des Bruders Gunnar 
 
1976 Astrid Lindgren schreibt das Steuermärchen „Pomperi-

possa in Monismanien“, was zum Regierungswechsel in 
Schweden beiträgt 

 
1978 Astrid Lindgren erhält als erster Kinderbuchautor den 

Friedenspreis des Deutschen Buchhandels und hält ihre 
berühmte Rede „Niemals Gewalt“ 

 
1980 Wahl zur Vorsitzenden von „Samfundet de Nio“ 
 
1983 Astrid Lindgren wird zum ersten Mal Urgroßmutter 
 
1984 In Kiel wird die erste Straße in Deutschland nach Astrid 

Lindgren benannt 
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1985 Astrid Lindgren ist mit über zwei Millionen jährlichen 

Ausleihen der schwedischen Volksbüchereien die am 
meisten gelesene schwedische Autorin 

 
1985-89    

Astrid Lindgren setzt sich zusammen mit der Tierärztin 
Kristina Forslund für den Tierschutz ein und streitet sich 
heftig mit den Ministern und wichtigen Vertretern aus 
der Landwirtschaft. Sie fordert die Abschaffung der ka-
tastrophalen Missstände in der Massentierhaltung und 
löst damit in Schweden eine Tierschutzdebatte aus 

 
1986 Tod des Sohnes Lars 
 

Verleihung des Selma-Lagerlöf-Literaturprei ses.  
Astrid Lindgren gründet mit ihrem Preisgeld die Stiftung 
„Solkatten“ (Sonnenkatze) für behinderte Kinder 
 

1987 Astrid Lindgren wird als erste Autorin mit dem sowjeti-
schen Leo-Tolstoi-Preis ausgezeichnet 

 
Briefwechsel mit Michail Gorbatschow zum Thema 
„Frieden“ 

 
1988 Astrid Lindgrens hartnäckiger Kampf gegen Massentier-

haltung hat Erfolg: Durch ihr Einwirken tritt in Schwe-
den ein neues, verbessertes Tierschutzgesetz in Kraft 

 
1989 Astrid Lindgren weiht am 1. Juli den Freizeitpark „Ast-

rid Lindgrens Welt“ in Vimmerby ein 
 
1992 Verleihung des International Book Award 
 
1994 Astrid Lindgren wird am 9. Dezember im Schwedischen 

Parlament in Stockholm der Alternative Nobelpreis 
1994, The Right Livelihood Honorary Award, verliehen 

 
1996 Am 3. Mai erscheint in Schweden die erste Briefmarke 

mit dem Porträt Astrid Lindgrens 
 
 In Anwesenheit der schwedischen Königsfamilie weiht 

die Autorin in Stockholm den Vergnügungspark „Juni-
backen“ ein 
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Im Juni reist Astrid Lindgren zum letzten Mal nach 
Deutschland und feiert das 50jährige Jubiläum ihres 
deutschen Verlages Friedrich Oetinger in Hamburg 

 
1997 Astrid Lindgren wird zur „Schwedin des Jahres in der 

Welt“ gekürt und erhält die Ehrenauszeichnung aus der 
Hand der schwedischen Kronprinzessin 
 
Tod der Schwester Ingegerd 
 

1999 Astrid Lindgren wird bei einer Umfrage der schwedi-
schen Tageszeitung „Expressen“ zur beliebtesten 
Schwedin des Jahrhunderts gewählt 

 
2002 Am 28. Januar stirbt Astrid Lindgren in Stockholm 
 
 Im gleichen Jahr stirbt ihre Schwester Stine als letzte der 
 Geschwister 
 
2003 Am 4. Juni 2003 wird erstmalig der von der schwedi-

schen Regierung zu Ehren Astrid Lindgrens gestiftete 
Astrid-Lindgren-Gedächtnispreis („The Astrid Lindgren 
Memorial Award“ ALMA) verliehen. Der Astrid-
Lindgren-Gedächtnispreis ist ein jährlicher internationa-
ler Kinder- und Jugendliteraturpreis. Der mit fünf Milli-
onen schwedischen Kronen (ca 540 000 Euro) höchstdo-
tierte Kinder- und Jugendbuchpreis der Welt kann für 
schriftstellerische Tätigkeit, Illustrationen und andere le-
sefördernde Aktivitäten im Geiste Astrid Lindgrens ver-
geben werden. 
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Wie alles begann: Friedrich Oetinger trifft Astrid Lindgren  

 
Die erste Verbindung ergab sich fast zufällig. Friedrich Oetinger, Jahrgang 1907 wie Astrid 
Lindgren, gelernter Buchhändler, war in den Jahren des Zweiten Weltkriegs Verlagsleiter bei 
Heinrich Ellermann in Hamburg gewesen. Nach 1945 beschloss er, sich selbstständig zu ma-
chen und gründete 1946 seinen eigenen Verlag. Die Schwerpunkte waren Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften. Kurt Heinig, ein alter Freund, ehemaliger Reichstagsabgeordneter, der 
mit einer Jüdin verheiratet und 1933 rechtzeitig nach Schweden emigriert war, in der Stock-
holmer Staatsbibliothek arbeitete und vom schwedischen König den Doktor h. c. verliehen 
bekommen hatte, schrieb Friedrich Oetinger bald nach Kriegsende: „Ihr lebt viel zu einge-
sperrt! Wenn du wirklich ein guter Verleger werden willst, musst du nachholen, aus Deutsch-
land herauskommen und verfolgen, was im Ausland geschieht.“  
Der Freund lud ihn über den Tidens Förlag 1948 für vierzehn Tage nach Stockholm ein, doch, 
wie Friedrich Oetinger 1977 rückblickend erzählte, „zu dieser Zeit hatten in Deutschland die 
Besatzungsmächte zu bestimmen, und es bedurfte vieler Stempel und Papiere, um an ein Aus-
reise-Visum zu kommen. Monatelang hatte ich mich vergeblich bemüht, als ich zufällig mit 
einem Colonel der Controlcommission in Hamburg zu tun hatte, dem ich en passant von mei-
nen Anstrengungen erzählte. In einigen Sekunden hatte er das erledigt, worauf ich nicht mehr 
zu hoffen gewagt hatte: Zwei Stempel gaben im Frühling 1949 endlich den Weg nach Stock-
holm frei. Wie ein Kind in der Weihnachtszeit ging ich durch die strahlend hell erleuchtete 
Stadt, genoss die übervollen Schaufenster, die heile Welt; nach den dunklen, zerstörten Städ-
ten unseres Landes ein unvorstellbares Erlebnis. Der schwedische Verlag nahm mich herzlich 
auf, ich besuchte Buchhandlungen, Bibliotheken, Verlage und traf mich abends mit Verlegern 
und Autoren.  
Und dann kam ein ganz besonderer Tag ...“, an dem er wie an allen Tagen dieser Reise eine 
Buchhandlung besuchte, die Bücher in den Regalen betrachtete, dabei wieder feststellte, dass 
es fast gar keine aus dem Deutschen übersetzte Kinderbücher gab, und schließlich auf ein 
kleines dickes Buch stieß, das auf dem Titel ein Mädchen mit roten Zöpfen und verschieden-
farbigen Rutschestrümpfen zeigte. Als der Buchhändler merkte, dass Oetinger an Kinderbü-
chern und speziell an diesem interessiert war, sagte er, „dieses Büchlein sei ein großer Erfolg. 
Es würde von den Kindern geliebt und von den Pädagogen leidenschaftlich diskutiert. Er 
fragte mich, ob ich die Verfasserin kennen lernen möchte.“ Das sei gar kein Problem, die Au-
torin arbeite nur um die Ecke. „Da sollten Sie gleich einmal hingehen!“ Und ehe Oetinger 
etwas sagen konnte, war die telefonische Verabredung getroffen, „und wenige Minuten später 
saß ich einer stillen, liebenswürdigen Frau gegenüber: Astrid Lindgren. Glücklicherweise 
sprach sie Deutsch und so konnte ich ihr von meiner Arbeit erzählen und von dem, was ich 
über das kleine Buch erfahren hatte. Ich bat sie um eine Option. ’Das ist wahr’, sagte sie, 
’hier in Schweden ist Pippi Langstrumpf ein großer Erfolg geworden, aber sonst nirgendwo. 
Fünf deutsche Verleger haben es gehabt (darunter auch Heinrich Ellermann) und sie alle ha-
ben es mir zurückgeschickt.’ - ’Frau Lindgren’, sagte ich, ’ich kann Schwedisch lesen und das 
Buch selbst beurteilen.’ - ’Nun gut, versuchen Sie es’, war Astrid Lindgrens Antwort.“ 
 
Astrid Lindgren schildert die erste Begegnung so: „Als ich an einem Vorfrühlingstag 1949 in 
meinem kleinen engen Büro in einem alten, nunmehr niedergerissenen Haus in der Oxtorsga- 
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tan in Stockholm saß, wurde ein deutscher Buchverleger angemeldet ... Etwas Derartiges hat-
te ich noch nie erlebt, und ich wartete neugierig. Herein trat ein sehr bescheidener Herr; ein  
 
sanftmütiger, braunäugiger, freundlich lächelnder Mann, der Franz Schubert auffallend ähn-
lich sah. Nach einem besonders erfolgreichen Verleger sah er nicht gerade aus. Er war in der 
Tat sehr dürftig gekleidet, aber während dieser ersten Nachkriegsjahre war es wohl in 
Deutschland nicht so leicht, elegant gekleidet zu sein. Der sanftmütig Blickende stellte sich 
vor ... und fragte, ob er eine Option für Deutschland bekommen könnte. ,Von mir aus  gern‘, 
sagte ich.“ Friedrich Oetinger konnte jedoch nicht so gut Schwedisch lesen, wie er behauptet 
hatte, also nahm er das betreffende Buch am Abend mit zu seinem Freund und dieser las ihm 
die ersten drei Kapitel vor, und wenn nicht schon die erste Begegnung mit der Autorin seine 
Begeisterung ausgelöst hätte, diese Stegreifübersetzung entschied für ihn alles. Er reiste mit 
Pippi  heim. So begann eine lebenslange Freundschaft, so wurde aus dem Wissenschaftsver-
leger Friedrich Oetinger ein Kinderbuchverleger, der sich auf skandinavische Kinder- und 
Jugendbuchliteratur spezialisierte und ihr mit Hilfe von Astrid Lindgren einen immer festeren 
und erfolgreicheren Platz in der deutschen Nachkriegsliteratur einräumte; und so begann die 
deutsche Karriere der schwedischen Autorin. 
 
 
Aus: Sybil Gräfin Schönfeldt: Astrid Lindgren.  

Reinbek bei Hamburg: Rowohlt 1987 

 
 


